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Amtliches
Bekanntmachung.

Die Eewerbesteuerrolle für das Steuerjahr 191 ^ liegt
eine Woche und zwar vom 6 . bis einschließlich 13.
April 1911 auf dem Bürgermeisteramt (Verwaltungs¬
büro) zur Einsicht der Steuerpflichtigen offen.

Bemerkt wird , daß nur den Steuerpflichtigen hiesigen
Bezirks die Einsicht in die Eewerbesteuerrolle gestattet ist.

Flörsheim , den 5. April 1911.
Der Bürgermeister : L a u cf.

Bekanntmachung.
Der Hochheimer Weg , Gemarkung Hochheim, wird

von Station 0,9 bis 1,3 mit einer neuen Decklage ver¬
sehen und ist deshalb während des Betriebes der Dampf¬
walze vom 6. d. Mts . ab auf etwa 8 Tage für den
Fuhrverkehr gesperrt.

Flörsheim a . M , den 4. April 1911.
Die Polizeiverwaltung

Der Bürgermeister : L a u ck.

Vergebung
von Steinelieferung für die Gemeinde Flörsheim a. M.

Im Wege des schriftlichen Angebotes sollen vergeben
werden, die Lieferung frei Bahnhof Flörsheim a . M . von:

a) ca . 1220 gm Kleinpflastersteine aus Basalt , 9/10
und 8/9 cm sortiert , höchstens 1/4 — 8/9 , mit
ebenen und parallelen Kopf - u. Setzflächen und
gut bearbeitet,

b) ca . 90 gm Mosaikpflafiersteine , mindestens 6 ein
hoch, gut bearbeitet , aus Basalt oder Malephyr,

e) ca . 350 lfd . m Hochbordfteine aus Granit oder
Basalt 30, 25, 12, mit sauber bearbeiteten Sicht¬
flächen und Kantenwinkeln nach Angabe.

Die Lieferung hat sofort nach Abruf zu beginnen
und muß bis anfangs Juni 1911 beendet sein.

Schriftliche Angebote sind verschlossen mit Aufschrift
„Steinelieferung " unter Beifügung von Muster bis zum
13. April 1911 , nachmittags 5 Ühr , beim hiesigen Bürger-
Meisteramte einzureichen . Zu diesem Termine findet die
Oeffnung der Angebote in Anwesenheit der etflia er¬
schienenen Interessenten daselbst statt.

Flörsheim a. M ., den 4. April 1911.
Der Bürgermeister : Lauck.

B k̂anntmilchmig.
Nächsten Dienstag , den 11. April , 9 Uhr vormittags,

läßt der . Aushälter Nikolaus Mefferschmitt , in seiner
Behausung (Gasthaus „zum Hirsch") sämtliche Haus-
u. Küchengeräte , Wäsche pp . öffentlich , freiwillig , gegen
bare Zahlung versteigern.

Flörsheim , den 6. April 1911.
Das Ortsgericht:

Lau ck, Ortsgerichtsvorsteher.

Einladung
zu einer Sitzung der Gemeindevertretung

Zu der von mir auf
Donnerstag , den 6. April d. Js ., abends 8 Uhr

im Rathause anberaumten Sitzung der Gemeindever¬
tretung lade ich die Mitglieder der Gemeindevertretung
und des Gemeinderats ein , und zwar die Mitglieder
der Gemeindevertretung mit dem Hinweise darauf , daß
die Nichtanwesenden sich den gefaßten Beschlüssen zu
unterwerfen haben.

Tagesordnung:
1. Genehmigung der am 23 . März cr. abgehaltenen

Holzversteigerung.
2. Baugesuch von Heinrich Ludwig Keller betr . Er¬

richtung einer Hofraite in der Allee.
3. Antrag des Adam Mefferschmitt : Anlage einer öffent¬

lichen Fuhrwerkswaage in der Untermainstraße.
4. Erbreiterung des Fußsteiges an der Behausung des

Wilhelm Bachmann , Erabenftraße.
Flörsheim , den 4. April 1911.

Der Bürgermeister : Lauck.

Bekanntmachung.
Das Ab laden von Schutt  am Main ist bis

auf Weiteres zu unterlassen . Es wird dagegen ge¬
stattet , Schutt , Steine und Erde an dem Schulhausneu¬
bau an der Riedstraße abzuladen.

Flörsheim , den 31 . März 1911.
Die Polizeiverwaltung.

Der Bürgermeisters : Lauck.

Bekanntmachung.
Nächsten Freitag,  den 7. April cr., vormittags

10 Uhr , lassen die Eheleute Hermann Joseph Bettmann
ihre gesamten Grundstücke auf die Dauer von 12 Jahren
auf dem Rathaus dahier verpachten.

Flörsheim , den 3 . April 1911.
Das Ortsgericht:

Lauck , Ortsgerichtsvorsteher.

Bekanntmachung.
Das Verbot , wonach die Gänse nicht außerhalb der

Gehöfte frei umherlaufen dürfen , bringe ich erneut in
Erinnerung . In letzter Zeit haben auch wieder Gänse
vielfach auf den Eemeindebleichen am Main geweidet,
sodaß dieselben infolge der Verunreinigung durch die
Gänse zum Wüschebleichen nicht benutzt werden können.
Uebertretungen werden nach der Regierungspolizeiver¬
ordnung vom 9. Dezember 1890 unnachfichtlich bestraft.

Flörsheim , den 1. März 1911.
Die Polizeiverwaltung.

Der Bürgermeister : Lauck.

Dung -Versteigerung.
Der Dung aus dem Bullenstall wird am nächsten

Freitag,  den 7. April , vormittags 10 Uhr im hiesigen
Rathaus öffentlich versteigert.

Flörsheim , den 4. April 1911.
Der Bürgermeister : Lauck.

üekannlmacfiung.
2m Wege der Zwangsvollstreckung sollen zu Flörs¬

heim am 7.' April 1911, nachmittags 3 Uhr , folgende
Gegenstände als:

Eine Partie Kiftchen urit Cigarren
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert
werden . Zusammenkunft der Kaufliebhaber nachmittags
3 Uhr vor dem Bürgermeisteramt daselbst.

Hochheim a . M ., den 5. April 1911.
Heckes,  Gerichtsvollzieher.

Lokales.
Flörsheim , den 6. April 1911.

8 Auto -Ausflug in die Gemeinde -Kieskaut . Gestern
inittag besichtigten 3 Herren aus Höchst und Offenbach
mit Auto anscheinend den Neubau des Schulhauses an
der Riedstraße . Doch ehe sie sich versahen , saß das
Auto in der Kieskaut vrinn . Die Insassen hatten die
Geistesgegenwart , im letzten Moment aus dem Vehikel
zu springen , so daß sie mit dem Schrecken davon kamen.
Da die Kräfte der am Neubau beschäftigten Leute nicht
ausreichten den Töff -Töff wieder aus der Kieskaut
hinaus zu drücken, inußte ein Ackergaul herhalten , das
Auto wieder auf die Fahrbahn zu ziehen.

* Es fiel ein Reif in der Frühlingsnacht . Infolge
des Wettersturzes ist in der hiesigen Gemarkung viel¬
facher Schaden am Frühobst , namentlich an den Blüten
der Aprikosen und Pfirsiche, entstanden . Auch solche
Pflanzen und Blumen , die über Nacht im Garten oder
an den Fensterbänken dem Freien ausgesetzt waren,
haben bei der niedrigen Nachttemperatur — des Morgens
7 Uhr 0,4 Grad Reaumur — stark gelitten.

— Die Jubiläums -Ausstellung zu Rom mit deutschem
Auerlicht beleuchtet . Wie auf der Turiner Weltaus¬
stellung , gelangt nun auch in Rom das Pharos -Preß-
gas -Licht der Auergefellschaft zur Verwendung und zwar
gleichfalls in einer Lichtstärke von etwa ' /x Millionen
Kerzen , fodaß die italienischen Ausstellungen von nahe¬
zu 800000 Kerzen Pharos -Licht beleuchtet werden . Es
ist überaus erfreulich , daß auch hier , wie in Turin , die
deutsche Industrie aus dem heftigsten internationalen
Wettkampf als Siegerin hervorgegangen ift.

* Die Zugtiere an dm Festtagen . Wenn jetzt die
Ostertage kommen (urfi noch mehr wird dies zu Pfingsten
der Fall fein), dann eilt jeder der irgend kann , hinaus
in die freie Natur , sofern das Wetter schön^ift . Eine
Bitte sei hier an diejenigen , welche zu Wagen ihre
Ausflüge machen , ausgesprochen , daß sie doch auch daran
denken möchten, diese Fahrten den 'Zugtieren nicht zur
Qual werden zu lassen . Wie oft sind vor diese Fest¬
tagsfuhren Pferde gespannt , welche wochentags als
Arbeitspferde ihren Dienst tun , diesen aber im Schritt
verrichten . Sonntags hingegen müssen sie stundenlang
traben , und man sieht mitunter leichte Einspänner-
Fuhrwerke , die mit 6, 7 oder 8 Personen besetzt sind.
Auf ebener guter Straße mag dies noch gehen , jedoch
auf weichem oder ansteigendem Boden nehme man Rück¬
sicht auf die Pferde . Solange der Weg schwierig ist,
sollten die Rüstigen heruntersteigen und nebenhergehen.
Und damit auch die Tiere merken, daß Feiertag ist,
sollte man ihnen als Unterwegskost nicht nur Häcksel
einschütten , sondern auch einige Stück Brot verabreichen
und zur Belohnung einige Stückchen Zucker. Die Freude,
zu sehen, wie es den treuen Tieren schmeckt, macht den
Spender selbst vergnügt.

o Okriftel . Der im besten Mannesalter stehende
Landwirt und Fahrer des Leichenwagens Georg Konrad
Jung dahier wurde am letzten Donnerstag Abend , als
er eben zu Bett gehen wollte , voir einem Herzschlag
betroffen und war sofort tot . — Acht Tage vorher war
auf dem hiesigen Friedhof die Leiche eines im Main
geländeten Mannes beigesetzt worden . Die Witwe
desselben besuchte das Grab ihres Gatten , als Jung
eben beerdigt werde . Man denke sich das Erstaunen
derselben aus , als sie erfuhr , daß soeben der rüstige
Mann zu Grabe get/agen wurde , der vor noch nicht
acht Tagen ihren eignen Gatten zur letzten Ruhestätte
gefahren . _

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag Herz -Iesufreitag und Fest der 7 Schmerzen Mariä . 6 Uhr
Amt für Boh . Müll.. . ^oh . Müller , 3U7  Uhr Amt für die Verstarb , der
Familie Eerh . Kohl , 8 Uhr Abendandacht.

Samstaa 61/. Uhr aest . Jahramt für Peter u . Christina Mohr , 7
Uhr gest Jahramt für Ad . Phil . Becker u . dessen Ehefrau
Kath . Lauck.

JsraeUtischcr Gottesdienst.
Samstag , den 8. April.

Vorabendgottesdienst : 6 Uhr 40 Minuten
Morgengottesdienst : 8 Uhr 30 Minuten
Nachmittaggottesdienst : 3 Uhr 30 Minuten
Sabbattausgang : 8 Uhr 00 Minuten.

Vereins -Nachrichten.
Turnverein . Donnerstag , den 6. April 8-/2  Uhr abends Vorstands¬

sitzung, 9 Uhr Kommissi onssitzg . Samstag . 8. April , Ver-
ammlung im Kaisersaa . . Pünktlrches und vollzahlrges Er¬

scheinen erforderlich . Die Tagesordnung wird in der Ver¬
sammlung bekannt gegeben . Am Freitag , den 7. Aprrl , be-
ginnen Wieder die ^ urnsiunden und finden jolche Diensiags
und Freitags regelmäßig statt . Pünktliches und vollzahl.

- Erscheinen zu den Turnstunden rst unbedrng  t erforderlich
Gesangverein „Sängerbund ". Samstag Abend Punkt 9 Uhr General¬

versammlung im „Kühlen Grund ' der Martin Bertram.
Allgemeiner Staats -Eisenbahn -Vere .n Florsheim . Samstag . 8

April , abends 8»/ss Uhr Vorstandssttzung xm Kaxsersaal *.
Tagesordnung wird noch bekannt gegeben . Erscheinen aller
Vorstandsmitglieder ist notwendig . Vereinsniitglieder stnd
willkommen . , _ . ,,,

Turnaesellschaft . Jeden Mittwoch und Samstag Abend 8%  Uhr
Musikstunde am Bachweg Sämtliche Tambour haben zu
erscheinen . Ausbleiben r rd bestraft!

Turixgesellschast . Jeden Dienstag und Freitag Abend Turnstunde

Gesaitgverein " ,,VoUslftderbund ". Jeden Samstag Abend 8i /2
Uhr Gesangstunde im Vereinslokal „Karthauser Hof .

Humor . Musikgesellschast „Lyra ". Jeden Donnerstag Abend 9
Uhr Musikstunde bei Adam Becker . _ . ... ,_

Arbeitergesangoerein „Frisch auf ". Donnerstag Abend Gesang
stunde im Taunus in Edders hexm. Abfahrt 9 Uhr.
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Ein interessanter Vergleich.
Der frühere Kommandeur der Schutztruppe für Süd

tveüafrcka , Oberst v E st o r s s, har vor kurzem in der
Mi r.arischen Ge,ellschast zu Berl n einen Vortrag über
semc Kriegserlebnisse in Südwestafrika
gehalten , der nunmehr in den Beiheften zum „Ml -W -B "
im Druck erschienen ist. Darin finden sich folgende , gewißrecht bemerkenswerte Stellen : ü 0

Im Jahre 1901 war ich zwei Monate auf dem
Kriegsschauplatz der Engländer und Buren in Südafrika
und begleitete mehrere englische Kolonnen auf ihren W
gen , ohne jedoch Gesechte mi .zumachen . Es war e n Jahr
vor Friedensschluß . Ich fasse meine Beobachtungen über
das , was ich von englischen  Truppen sah, kurz dahin
zusammen : Dte/emgen Truppen , welche am Feinde standen

unb  Ersche .nung einen vortrefflichen Ein-
druck. Von Kriegsmudigkeit war nichts zu spüren . Jeder
Osftz -rr war von dem schließlichen guten Erfolge über

Das Offizierkorps war ein Bild von Frische und
Ich uruß sagen , daß es in der gesunden und

ttaftigen äußeren Erscheinung den Durchschnitt un cres Of-
flzierkorps übertrifft . Es übertraf darin auch die (eng-
li,che) Mannschaft , namentlich die der Etappen , so we -t
daß man glauben könnte , zwei verschiedene Ras'
s e n vor stch zu sehen. Ich schiebe diesen Umstand aus
e-.ne gesunde Jugenderziehung und auf eine gesunde Le¬
bensweise . welche von jeher bei den besseren Ständen
Englands gepflegt wird . Ich will hierbei erwähnen , daß
rch glaube , daß weder Entbehrungen noch Anstrengungen
Körper und Geist derartig angreifen wie die bequeme mv
üppige Lebensweise , welche bei den Gebildeten in Deut ch
land durchschnittlich im Schwange ist. Wir wissen, daß
das Schlaraffenland in Deutschland liegt . Ich muß dage¬
gen sagen , daß in unserem Ossizierkorps  mehr
ausdrucksvolle Gesichter stch finden als im englischen , und
daß ich unsere geistige und dienstliche Durchbildung für
großer halte _ 01

ben  die Armee der (deutschen) SchuUvupp,
(für Sudwestafrrka ) stellte, war stets vom besten Geist be-

"ud gut diszipliniert , aber zu g :ring waren die
Selbständigkeit , die Gewandtheit und oft auch die körver
liehe Leistungsfähigkeit und Ausdauer . Dies gilt von der
Mmlnschaft . Ueber das Ofsizierkorps will ich auch rttck-
haltlos meine Ansicht äußern . Es ist falsch, wenn man
glaubt , daß wir nichts an uns zu verbessern haben V 'el
zu gering war im Verhältnis die Zahl derjenigen ' OM-
^ - welche  man gern als selbständige Führer verwen¬
dete , welche hierzu genug Urteilskraft , Charakter und Un
ternehmungslust besaßen . Das ist eine harte Wabrbüt
und wir haben allen Grund , hier eine Besserung zu er'
strebem Ich glaube , der erste Schritt hierzu ist. auch im
frieden d,e Selbständig 'eit aller Grade bedeutend zu er¬
hoffe»- Das hebt am besten die Dienstfreudigkeit : diese
erhalt den Geist beständig angeregt und frisch, und der
Körper folgt ihm . Bevormundung aber erzeugt das Ge-
genteil , und wenn die Freudigkeit am Dienst dahinschwin-

0 5s ^ laffen borze tig Geist sowohl wie Körper. Die
*ür nIle  Dienstfreudigkeit liegt al erdings

?och viel tiefer , sie liegt in der Gottesfurcht . Im Gegen¬
satz zu Obigem muß ich aber hervorheben , daß die Pflicht-
bebend ' " ^ " ^ mals versagten , oft waren sie berzcx-

und Departements vor . Sie bestätigen 'vollinhaltlich die
Klagen über die fortschreitende Entvölkerung  Frank¬
reichs . So weist das Depar .ement Somme niit 515  686
Einwohnern eine Verminderung von 13  309 Kövfen aen*
^06 auf . Alte Arrondissements dieses Departements zei
gen Rückgänge . Im Departement Yonne hat das Arron
digement Avallon seit 1906 um 2508 Einwohner aba ->
nommen und in dem Departement Ma ne-et- Loire , dessen
Eesamtz .ffern noch nicht vorliegen , sind in fast sämtlich n
Landgemeinden mit nnr zwei , cd .-r drei Ausnahmen be¬
trächtliche Verminderungen der Bevölkerung in dem letz¬ten Lusrrum ermittelt worden . b

Schweiz.
r Nationalrat  genehmigte den Ausliefe-
r u n g s v e rt  r a ö imt Griechenland , der Ständerat den
Vertrag mit den Niederlanden betreffend die Nückäbcr-
nahme beiderseitiger Staatsangehöriger.

»Die vereinigte Bundesversammlung wählte zum Mit-

£ KSZ J - Irs? *5
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Türket.
_ Distrikt Tibre haben die A u f st ä n d i g e n 3

D o r f c r in Brand gesteckt.  Viele Frauen und
Kinder fanden den Tod in den Flammen Die Flucht gen
wurden durch die AuPändigen . die die Dörfer umzingel¬
ten , schonungslos ni .dergemacht.
^ » In der Deputierterckammer erklärte der Minister
Juuern auf die Anfrage albancstscher Deputierter,

von Begas befinden , sind meist im Garten ausgestellt . Roch
iävawiÄ ' m £ nb der belgische, spanische , amerikanisch - und
mpanlsche Pavillon . Das Gesamtbild der Ausstellung mit
dem schonen landwirtschaftlichen Rahmen ist imponierend
"ud vornehm . — Rach der Rede des Fürsten Bülow be-
^wie der König  unter Führung des deutschen Aus-
stellungskommrssars Prof . Kämpf  die einzelnen Säle,
wo "-' er in den bemerkenswertesten Sälen verweilte und
,erner Bewunderung Ausdnick gab . Der König versprach,
dav . 0' urit der Königin zu einem zweiten Besuche der
deutschen Ausstellung wiederkommen werde und verließ
dann die Ausstellung . B

Betic

Die italienischen J -ubiläums -Briefmarken.
gegenwäri g stattfindenden Jubiläums-

felerlichkel.en hat die italienische Postverwa tung eine Serie
dvch' unstlerisch ausgeführter urid auch in der Verkleinerung
noch außerordentlich geschmackvoll wirkender Marken her-

t0,’en  und mit deren Verkauf soeben begonnen . Die
yMilaumsmarken,  deren Entwürfe unser heutiges Bild

»Im

des
daß die

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

»Bei der Stichwahl  im 29 . ländlichen Wahlkreis
L e i p z r g-L an d für den sächsischen Landtag zwischen
dem bürgerlichen Kandidaten und dem Sozialdemokraten
siegte der Letztere mit ungefähr 200 Stimmen Mehrheit'
Der Wahlkreis war bisher in konservativem Besitz.

Rußland.
»Auf Ersuchen Stolypins  besuchte ihn G u t s ch-

k o w ; me,-er wurde vom Premierminister dringend gebe¬
ten . das Präsidium  der Reichsduma zu behal¬
ten,  wobei Stolhpin auf die Notwendigkeit der Zu-
s a m m e n a r b e i t von Regierung und Mehrheit hin¬
wies . Gutjchkow lehnte kategorisch  seine Kandi-
da .ur ab und erklärte als Führer der Oktobristen eine Zu¬
sammenarbeit für unmöglich , da die Regierung Maßnah¬
men ergreife , die nicht zu billigen seien . Der Abschied

"" ßerst kühl . Für den Präsidentenposten ist der Okto-
bllst Rodsjanko in Aussicht genommen , nachdem Alexjenko
seine Kandidatur zurückgezogen hatte.

Frankreich.
* Von den Ergebnissen der französischen Volkszäh¬

lung  liegen nunmehr mehrere für ganze Arrondissements

Ersatzkolonnen von beiden Seiten in Tuzi eingerückt seien
und de eingefchlossenen Truppen befreit  hätten . Rach
Abrlchten aus Skutart  und den angrenzenden W .lajets

Uebcrgresen des Aufstandes nicht zu befürchten
habe umfassende Maßnahmen zur Unter¬

drückung des Aufstandes getroffen . Solche Ereignisse seien
L^ . dedauerlich ' sie müßten aber die Regierung in ihrem
stärken " ^' Reform arbeit  zu verharren , vcr-

Mexiko.
»Der mexikanische Vizepräsident Corral  erwirkte ei-

g?" . l -n^ ren Urlaub nach Karlsbad ; seine Rückkehr ins
.lntt glt als ausgeschlossen und der Gouverneur De
h e f a von Veracrnz als sein wahrscheinlicker Nachfolger.

M a d e r o durfte ehestens über Friedens-
Vorschläge von Sei en der Regierung beraten ; für de« Fall,
daß ihre Beratung ohne befriedigendes Ergebnis bleibt
droht Diaz , weitere Truppen ins Feld stellen , zu wollen'

Marokko.
» Rach einer Meldung des „Daily Telegraph " aus Tan

gcr hrcl en die europästchcn Konsuln in Fez eine Ver¬
sammlung ab und beschlossen einmütig , die Europäer an-
ge,ichts der kritischen Lage zu bestimmen , die Hauptstadt
zu verlassen und unter einer Eskorte nach der Küste
rnckzukehren - Die Rebellen  sind im Besitz von 2
Kanonen , die ihnen von den Lokalbehörden von Mekiner
zur Verfügung gestellt wurden . Weiter wird aus ^ ana r̂
gcme det , daß zwei bedeutende Geldsendungen von d̂ r ma¬
rokkanischen Staatsbank abgegangeu sind , um den Truppen
der gegen dte Schirardas kämpfenden Mehalla und der
kleinen Su .tans -Armee in Elksar den Sold auszuzahlen
Letztere hatten seit 7 Mona en keinen Sold erhalten und
er L>n .ian weigerte sich noch in letzter Stunden , an die

stndcn ^ £ ^wmdas kämpfenden Truppen den Sold zu

Die Deutsche Kunstausstellung in Rom.
Nachdem im Lause der Woche die französische uns

dre englische Ausstellung , die reichhaltigste von allen , und
der italienische Kunstpalast , der auch kleinere Länder wie
die Schweiz und Holland , umfaßt , eröffnet worden wa
ren , wurde an , Sonntag die deutsche  A u s st e l l -
u n g in Gegenwart des Königs  eröffnet . Die Festrede
hielt Fürst Bülow  als Ehrenvorsitzender in deutlcher
Sprache . Er gedachte der Jubelfeier des verbündeten und
befreundeten Italien , das mit Deutschland Interessen und
Erinnerungen gemeinsam habe . Beide Länder hütien die
g.eichc Entwicklung im Kampfe zur Einheit gehabt . Ita¬
lien , das sich den Arbeiten des Friedens zugewandt habe
trage mit Deutschland zur fortschrittlichen Zivilisation ' m h
zu emem guten Einvernehmen unter allen Völkern bei . Die
Rede schloß mit einem Hinweis auf Italien als Wieg-
der Kunst . — Der deutsche Pavillon , der nach italienischer
Auffassung etwas ernst ist, macht in der Jnnenanordnuna
seinem Schöpfer Bestelmeyer Ehre , wie die Anordnung der
Gemälde dem Ausstellung Zkommissar Prof . Kämpf . Vertre¬
ten sind Leibi , Menzel , Uhde , Liebermann , Gebhardt
Stuck, Trübner . Meyerheim , Achenbach, Sans Thoma und
Mar Roder . Die Skulpturen , unter denen sich auch Werke

pom or- , „ „ n
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Der Aufstand in Albanien.
Die emster. Meldungen welche aus Rordkossowo vor.

liegen , lassen keinen Zweifel mehr darüber aufkomniem
daß d .o Lage dort nicht länger zu bemänteln ist. Der Ma-
lisjorenstamni sche.nt gänzlich in Ausruhr g :raten zu sein
nach Berichten der Behörden stehen 1000 Mann derselben
unter den Waffen und finden bei den Be .gwlkern längs
der montenegrinischen Grenze tatkräftigste Unterstüluna
Wenn auch ihre Angriffe aus die türkischen Karako s
(Blockhäuser ) an der Grenze keine allzugroße Bedeutung
haben , >o geht daraus doch zur Genüge hervor , daß sie
gesonnen png , den Behörden Widerstand entgegenzuseven-
wurden doch bere .ts verschiedene Patrouillen ^ meuchlings
ude/ ' ° l e» - der in Hinterhalte gelockt. Die mohamniedani-
che Bevölkerung der Grenzgegend ist von Panik ergriffen

worden , die von den Grenzposten geflüchteten Soldaten be-
"chloren Schauerdinge von der Wut der Arnaulen mit
welcher sie d,e Karakols stürmten . Die Behörden ' haben
dem DrPlgen der Bevölkerung nachgegeben und sie rn-
zivischen bewaffnet , gleichzeitig wurden die in verschiedene
Ortschaften vertei .ten Milttärabteilungen zusammengezogen
und an die Grenze geschickt; auch von Jpek gingen 55
Bataillone nach Gussinje ab , und weitere Truppen werden
folgen . Die Behörden von Debre berichten ebenfalls über
erne bedenkliche Garung unter den dortigen Ar,lauten ; diese

Qefrennte Herzen.

Original -Roman von E . Matthias.
(Fortsetzung.)

Fewrabend kehrte er in seine Wohnung zurück.
Da er befurchten mußte , beobachtet zu werden , hielt er sich

m -'. eine-r ®‘ e Wirtin teilte ihm geheimnis-
(m,,“ 1 'Schutzmann  fei dagewesen und habe die

hlnterlafseN ' er möge sich am anderen Morgen
auf dem Polizeibureau einstellen.

„Schön , ich werde hingehen, " anwortete Below , ,,be-
reiten Sre mir ein Abendessen , heute verlasse ich das
Haus nicht mehr.

^gab er sich zu Bett , entstieg dem-
&t rn -} iboß  bei Morgengrauen . Vorsichtig betrat er die
nhnrhtöt  galt , den Verfolger zu täuschen, falls er be¬
sieh 9frreiDUrH ’,* ^ er roeit  ^ eirt  Auge reichte , zeigte
!neh >-d^ menschenleer . Nur der Posten vor dem Feuer-
« i war  3 U ^hen . Der Sicherheit wegen bestieg

Nachtdroschke , welche schläfrig des We-
Norden fabren ^ ^ einec  abgelegenen Straße im
Df - rdebabnm ^ ' Don dort aus fuhr er mit dem ersten

Weidendammer Brücke und

r -h---- ' |W “ ° ° ° ° °m Hause de-

Er hatte richtig gerechnet , als er annahm , der Knabe
lrgend eme Schule besuchen. Um halb acht Uhr

•s5 austure "ad Kurt erschien in Begleitung
eines Dienitmadchens , welches ihn , seine Mappe und

Frühstücksbüchse tragend , bis zur Luisenstraße begleitete
und dort in der Boom ' schen Unterrichtsanstalt zurück-
Ileg.

9!un wußte der Vater , wo er sein Kind finden könnte
und zog sich zurück , um Alles für die geplante Entführ¬
ung vorzubereiten.

21.
Geheilt.

Von anderen Kindern , die zur Schule gingen , erfuhr
Below , daß die Hauptpause um 10 Uhr sei. Diese Zeit
beabsichtigte er zu benutzen , denn er mußte annehmen,
daß die Dienstmagd das Kind nach Schulschluß wieder
abholen würde.

Es blieben Below somit zwei Stunden Zeit und er
hielt es für seine Pflicht , in der Fabrik zu erscheinen.

Bis halb zehn Uhr blieb Edmund auf seinem Posten,
fuhr dann , verschiedene Pferdebahnlinien benutzend , nach
der Luisenstraße zurück , mietete einen Wagen , den er in
der Nähe der Schule aufstellte und trat auf den Hof der
Anstalt , wo er unauffällig aus - und abschritt , als ob er
irgend Zemand erwarte.

Die Ruhestunde schlug. Die Knaben kamen in hellen
Haufen ins Freie . Auf den ersten Blick fand Below sei¬
nen kleinen Kurt heraus , welcher still und von seinen
Mitschülern abgesondert , den Hof durchwanderte und sich
mit dem mitgebrachten Frühstücke beschäftigte . Als er bei
Edmund vorbeikam , guckte er befremdet zu ihm hinüber,
aber kein Zug des Gesichtes verkündete , daß er diesen
wiedererkenne . Bevor er indeß weiter schreiten konnte,
trat Below an ihn heran und berührte seinen Arm.

Er legte dem Rnaben die Hand aus den Rtund , das
er nicht zu schreien wagte , lief mit ihm nach dem bereit
stehenden Wagen und befahl dem Kutscher , nach den,
Friedrichstraßenbahnhof zu fahren.

Kurt war ganz verdutzt , er gab anfangs keinen Lau,
von sich, als er später anfing zu weinen , tröstete ihn Be-
low mit etwas Zuckerwerk , welches er vorbedächtia in dir
Tasche gesteckt hatte.

Von der Friedrichstraße bis zum Alexanderplatz be¬
nutzten die Flüchtigen die Stadtbahn , um ihre Spur zu
verwischen . Von dort fuhren sie mit der Pferdebahn nach
der Frankfurter Allee.

Kurt folgte ohne Widerstand . Der fremde Mann
hatte durch seine liebevolle Zusprache und durch die aus-
gezeichnete Pralinees im Umsehen seine Zuneigung ge¬
wonnen . Er plauderte unablässig von der Mama , - von
Rafaela und schien seine häßliche Pension und die un¬
bequeme Schule ganz vergessen zu haben.

Below ' s Leidenschaft , seine Siegesfreude über die
gelunge Entführung ließen ihm keine Zeit zur Ueberlegung.
In der Eisermann ' schen Wohnung angekommen , riß er
die Türe zu Carola ' s Zimmer auf und schob den Knaben
hinein.

„Da , mein süßes Weib, " rief er seiner Gattin zu,
welche in einer Fensternische in trüben Gedanken gesessen
hatte , „da ist Kurt ! Nun sage mir , wer ich bin , und ob
Du mich endlich erkennst ? "

Die Frau srpang mit einem Freudenschreu empor und
sank , ihren Knaben umschlingend , zu Edmund ' s Füßen
nieder . Dann blickte Carola zu ihm fragend empor und
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Liefen die Vertreter Der einzelnen Stämme zu geheimen
Besprechungen in die Wälder und Berge, sodaß auch dort
['Ne allgemeine Erhebung zu befürchten ist, wenn nicht so-
l»ri hinreichende Truppen nach jener Gegend verlegt wer-
?***• Die Berichte beschränken sich im allgemeinen darauf,
, e Unbotmäßigkeii der Arnauten hervorzuhebcn und ihre
Men Angriffe auf die Grenzkarakols zu melden. Wie
M die aufrührerische Bewegung reicht, wird nicht weiter
»eriihrt; man fcheint darüber noch nicht genügend orien-
M zu sein. Immerhin ist man an maßgebender Stelle

Ueberzeugung gelangt, daß mit den Vorbereitungen zur
Rundlichen Niederwerfung nicht länger gezögert werden
-Rf. und der Umstand, - aß Torghut Schefket Pascha, der
Mn voriges Jahr mit den Arnauten abrechnete, wiede-
"n an der Spitze von vier Bataillonen nach Skutari ab-

Rgangen ist, wird jedenfalls auch bei den Arnauten die
noerzeugung Hervorbringen, daß man die Sache ernst

.sAMt. ^ Ein Organ des Zentralkomittes äußert sich da-
daß sich die Regienmg entschlossen habe, eine gewisse

Anzahl Bataillone nach Albanien zu ent'enden, um dort
Rübe in definitiver Weise herznstellen. Bekanntlich ist

lMn vor etwa vierzehn Tagen auf diese Notwendigkeit
^gewiesen worden, doch wollte man die in Aussicht ge-
v'nrnenen Truppcnsendungen mit den Vorderer 'ungen für
d Reise des Sultans nach Albanien bemänteln. Es sei

bei dieser Gelegenheit daran erinnert, daß man nach
Riederwersung des vorjährigen Ausstandes daraus hin-

fou C'cn  dat , daß sich die Arnauten nur dann ruhig ver-
mtcn werden, wenn sie sich von einer hinreichend star-
" Militärmacht umgeben sehen. Trotzdem hatte man

^glaubt, Albanien von Truppen entblößen zu können.
Li, Mohl auch seinen Grund darin hatte , daß man für
k» Unterkunft derselben in so kurzer Zeit nicht sorgen

"'Ne. Hier wurden nach Be'anntwerden der Ereignisse
Naii, Grenze alle Hebel in Bewegung gesetzt, um dieAr-

^ auf gütlichem Wege zu beruhig n, wenngleich man
Erfolg stark zweifelt.

etw? " je . s.  April . Nach einer von der Grenze
tyb roffenen Meldung war am Samstag Nachmittag G e-
Sivikm° Geschützseuer  von einem Kampf
. icpen Aufständischen  und den zur Unterstützung

15;. Garnison in Tuzi  aus Skutari heranmarfchierenven
slb°>, ^ CIt hören. Der Hauptkamps spielte sich zwi-
dsin D e s chi t s ch und P l a n i tza ab, wo die Ausstän-

! ŝ n Stellung bezogen hatten . Es scheint, daß die Jn-
J '™ 11 zurückgetchlagen worden sind, da ein Teil der

' ,«' Skutari kommenden Truppen bis Tuzi Vordringen
Sowohl die Aufständi'chen als auch die Truppen

i .öro^e Verluste ; die Höhe ist unbekannt,
j f«, Ebnende Kreise erklären, es bestehe trotz der Vorgänge
s t% , Skutari keine Gefahr der Aufrollung der alba-

^age . Die Bewegung basiere auf montenearini-
Umtrieben _

Aus aRcr Weit.
ty . Herhaftung . Auf Auordmiug der Bremer Siaalsan-
tz.,chchafr wurde der Teilhaber der Bremer Hände.ssirma
^ »rüd-r Plate . Christian Albert Plate , der in Zahlungs-
^vier gleiten geraten ist, sestgenommen. Es handelt sich

drei Betrugssälle . Der Verhaftete ist ein Neffe des
siULratspräsidenten des Norddeutschen Lloyd,

seh-.^ " Bveijung aus schtcswlg . UngewöhnlichesAnf-
dcr " ^ 9^ in 51openhagen die jetzt verfügte Ausweisung
bei ^ "iin des Chefarztes des Sanatoriums in Skodeborg

Kopenhagen, Frau Ottoseu aus Nord-Schleswig Frau
kBor» iuollte in Roedding im Kreise Hadersleben einen
tAi>- g halten, als ein Gendarm erschien und ihr einen
ktzüMe suugsbetzhl überbrachte, wonach sie sofort das preu-

Staatsgebiet zu verlassen habe.
> . Elsässer . Das Mitglied des deutschen
^Wiages , der elsaß-lothrinigische Staatsrat und Grotz-
v "Ustrielle Charles de Wendel hat nach einer Meldung

Straßburg , das französische Staatsbürgerrecht wieder
,h -rben. ohne sein Mandat niedergelegt zu haben und

^ 'Wjtneüe Charles de Wendel hat nach einer Meldung
korben,

E aus der deutschen Staaisangehörigkeii ausgeschieden
fein Das Letztere ist allerdings möglich, da es sichUNl eine Nenaturalisation handelt.

derkc, s japanischer Spion . In der Umgebung
i>".s 'sichen Besitzung Strelna ivurde ein japanischer Sp '.on
^haftet , der beim Photographieren der sinnländischen

ertappt wurde . In Begleitung des Japaners befand
J «ne Russin.

fjj, Wahnsinuiger Lokomotivführer . Ein Lokomoiiv-
der Wiener Stadtbahn hielt seinen Zug auf offe-

„y Strecke plötzlich an und kroch unter die Lokomotive,
ly!c er angab , eine Bombe zu suchen. Der Mann

k-.e während der Fahrt wahnsinnig geworden. Der Pas-
'« e bemächtigte sich hierdurch eine große Aufregung.

Der Mann wurde sofort abgelöst und ins Krankenhaus
gebracht.

Militär und Zivil . In Toulon wurde ein Ser¬
geant vom 111. Jnfanterie -Reg ment, als er, einen Sol¬
daten, der ihn nicht gegrüßt halte , zur Rede' siel 1e, von
Vorüb: gehenden bedroht. Der Se geant gr'ff zum Revol¬
ver und verwundete einen 15jährigen Menschen schwer. Er
ivurde verhaftet und soll von einem bürgerlichen Gericht
abgeur 'eilt werden.

Gcwaltstreich . Ausständige Bäcker ui d Dockarbeiier
in Bayorn : versuchten eine Bäckerei zu plündern, in der
ein Gehilfe trotz des Verbots des Syndikats in Arbeit
getreten war.

Eisenbahnunglück . Ein vom Bahnhofe Paddinglon
(London , nach der Vorstadt Ealing gebender Personenzug
der Groat Western-Bahn stieß mit einem stillstehenden Gü-
ttrzuge beim Bahnhofe Royal Oak zusammen Die Loko-
motive itn*» vier Wagen des Personenzuaes cntale sten und
mürben schwer beschädigt. Ein Passagier , ein Student der
Medizin, wurde getötet und eine Frau erlitt einen Bein¬
bruch. Die übrigen Passagiere kamen mit dem Schrecken
davon.

Nassen kämpfe . Das Pariser Journal meldet aus
New-Uork: In Laurel ist eS zwischen Weißen und Negern
zu Kämpfen gekommen, die während des ganzen Tages
andanerlen . Aus beiden Seilen wurde mit großer Erbit-
terung gekämpft. Zahlreiche Personen wurden verletzt, ein
Weißer getötet. Die Polizei ist machtlos-

*
Zum Durchschlag des Lötschberg -TnnnelS.
Nach fünfjähriger angestrengter Arbeit ist es den

wackeren am Durchbruch des Lötschberg-Tunnels betei¬
ligten Ingenieuren und Arbeitern endlich gelungen, das
riesige Knlwrwerk seiner Vollendung zuzuführen. Die
Lötschlerglinie bedeutet eine wichtige Zufahrt zum Sim-
plonrunnel. Die Arbeiten begannen am 15. Oktober 1906.

Die Länge des Tunnels beträgt 159 Kilometer. Das
Nordportal befindet sich bei Kandersteg (Berner Ober¬
land), das Südportal bei Goppenstein (Kanton Wallis ).
Trotz großer Schwierigkeiten erfolgte der Durchschlag vor
der festgesetzten Zeit . Unsere heutigen Mlder zeigen die
beiden Endpunkte des Tunnels , den Nordeingang bei
Kandersteg und den Südausgang bei Goppenstein.

G §nchLsZLitrmg.
Neligionsstörung . Vor der 7. Berliner Strafkam¬

mer des Landgerichts 1 wurden zwei noch nicht 18jährige
Burschen wegen Störung einer Religions -Andacht zu je
einem Monat Gefängnis verurteilt.

ihre großen, dunklen , verschleierten Augen sinnend
"ie seinigen.

^ „Du — Du — bist — Edmund , mein Geliebter,
Gatte , jetzt erkenne ich Dich," drang es wie keu-

i  Ü“ über ihre Lippen . Als ob ihre Seele mit allen
flmteu um Befreiung von erdrückenden Banden ringe,

. (jrne nen sich die Nerven zum Zerreißen zu spannen in
^Mnschlicher Willenskraft . „Ja , Du bist es, Edmund,

hast mir Kurt wiedergegeben, wie Du versprochen.
J 1. unserem Kinde erkenne ich Dich. Nun bin ich

glücklich und nichts soll mich mehr von DirAden."
r ®ie hatte sich erhoben und hing schluchzend an seinem
Me , inbefe der Knabe , sich schüchtern an sie schmiegend,

"er Hände gefaßt hielt und ratlos um sich blickte.
„Herr Gott im Himmel , ich danke Dir, " sprach Be-
mit bebender Stimme , indeß seine Augen sich mit

s vnnetränen füllten, „Du hast Großes an mir getan!
glaube ich wieder an die Zukunft und will ehrlich

8en, daß uns das Glück erhalten bleibe."
f 5n diesem Moment öffnete Frau Eisermann die Türe,
i hatte ,ahren, daß Velow mit einem Kinde in ihr
i J.Qus genommen war uno wollte ihn vegrützen . Als sie

Mr dag Wiedervereinte Paar erblickte, zu ihrer Seite
sl" . reizenden Knabe und in Carolas Antlitz den Wieder-

i Min der zurückgekehrten Vernunft gewahrte, da schloß
j ^ die geöffnete Pforte wieder und entfernte sich leise auf
i En Zehen.

tj „Hier weilet Gottes Engel, " sagte sie zu ihrer Schwe>
„da darf man nicht stören. So viel Glückseligkeit
unser Saus noch nie. Lassen wir sie unaesragt, was

die drei sich zu sagen haben, braucht kein Mensch auf
Erden zu hören, denn sie weilen allrjammt in des All-
gütigen Paradies ."

" " . 22. .....
\'  Entsagung . " >

„Ich habe Ihnen gebeichtet, 'Fräulein Luise, was
meine Seele bedrückte. Nun kennen Sie mein ganzes
vergangenes Leben mit allen seinen Jrrtümern und seinen
Schmerzen. Brechen Sie den Stab über mich, wenn Sie
es vermögen, verurteilen Sie mich, daß ich mich Ihnen
nahte, ohne wahr und offen zu sein, erlösen Sie mich,
wenn Sie können, von dem Vorwurf , undankbar und
herzlos gewesen zu sein. Ich erwarte Ihren Richterspruch.

Edmund batte sich von dem Sessel erhoben, welchen
er. wie zwei Tage vorher an Luisens Divan einaenommen
hatte. Nun stand er vor ihr mit gesenktem Haupt und
niedergeschlagenen Augen, unvermögend, in ihr bleiches
Antlitz zu schauen.

Als er bei ihr eingetreten war , hatte sie ihn freudvoll
jubelnd begrüßt. Obgleich ihr Vater sie gewarnt und ihr
mitgeteilt hatte, daß Jenem in moralischer Beziehung nicht
zu trauen sei. war sie doch bei ihrem Vorsatz geblieben,
dem schönen, heldenmütigen Manne Alles , ja sich selbst
zu geben, ihn ruhig anzuhören, da er gesonnen sei, sie zur
Mitwisserin seines ' Herzensgeheimnisses zu machen, war
ihm ihre ganze Seele entgegengeflogen.

Luise hatte bebend die Augen geschlossen in selige,
Erwartung , daß er ihr seine Liebe gestehen würde . Und
nun — hatte sie erfahren, daß er schon verheiratet war.

Eine unheimliche Sülle zog durch' s Gemach, in web

DueLMffäre . Die Duell-Affürs zwischen Dr . Bur¬
chart und Thyßen jr ., die Anfang Februar zum Austrcg
gebracht wurde, stand vor dem Kriegsgericht der könig.
lichen Landwehr-Jnspettion in Berlin zur Verhandlung.
Angeklagt war der Leutnant der Neferve Dr . jur . Bur-
chart wegen Zweikampfes mit tödlichen Waffen. Das Ge¬
richt war der Ansicht, daß Dr . Burchart an dem Zustanee-
kommen des Zweikampfes die Hauptschuld beizumossen sei
und erkannte auf 4 Monate Festungshaft.

„Lorraine Sportive "-Prozetz . Aus Metz wird
gemeldet: Der Staatsanwalt beantragte gegen S a m a i n
wegen Zuwiderhandlung gegen die Plizeiverordnwrg 4 At.
Geldstrafe, wegen Hausfriedensbruchs 3 Monate Gefäng¬
nis ; gegen Sehl  wegen Hausfriedensbruchs 6 Wochen
Gefängnis ; gegen N i ko l a s wegen Aufruhrs 6 Monate
Gefängnis und wegen Unfugs 14 Tage Haft; gegen L o«
r e n z e r 14 Tage Hast; gegen Karl Marin  3 Wochen
Hast; gegen Ernst Marin , Tournois  und B r a c chi
je 3 Tage Hast; gegen Schneider  im ganzen 8 M»
nate Gefängnis.

Bsn der Luftschisiahrt.
»Set militärische Ucberlandslug.  Die

beiden Ossiziers-Piloten Erker und Mackenthun find Sonn¬
tag Abend 7 Uhr 5 Min . auf ihrem Albtroß-Wteger in
Döberitz glatt gelandet und haben daher den ersten mili¬
tärischen Rimdflug in größerem Stil trotz mancher Hinder¬
nisse ersclgreich durchgeftihrt.

»Fliegcrkursus für Offiziere.  Am 3.
April begann in Döberitz der erst« Fliegerkursus für Offi¬
ziere. Für die erste Ausbildung sind drei Monate be¬
messen; 25 Offiziere, damnter Vertreter des bayerischen,
des sächsischen und des würitembergischen Kontingentes,
sind kommandiert. Mit der Leitung der neugebildeteu
Lehranstalt ist Oberst Messing  beauftragt , als Lehrer
fungieren die Oberleutnants Geervtz und Erler , ferner die
Leutnants Mackenthun, von Taruoczy, Freiherr v. Thuena,
Förster tmd Canter.

»Der europäische Rundwettflug.  Der
Internationale Aeronautische Verband hat für den aus An¬
regung des Pariser „Journal " veransta.teten europäischen
Rundwettflug folgenden Plan festgestellt: Paris —Lütt ch—
zzirech—Brüssel—London—Paris . Der Rundwettflug , für
den Preise im Gesamtbetrag von 412 000 Franks gewid¬
met wurden, soll am 18. Mai in Vincennes bei Paris
feinen Anfang nehmen und bis Ende Juni dauern.

»Ein Sprung aus dem Luftballon.  Ein
Nachmittags in Biiterseld «„ 'gestiegener Ballon wollts
Abends gegen Yt 8 Uhr in einem Wald in der Näh« von
Wesseln (Böhmen) landen. Dabei verfing sich der Ballon
in einer Höhe von 25 Meier in einer Fichte. Einer der
Insassen, ein preußischer Offizier, sprang zur Erde un-
brach das rechte Bein . Er verlor jedoch trotz des heftigen
Aufschlages nicht die Besinnung, sondern rief vielmehr de«
beiden andern Insassen des Ballons zu, daß er gut ange¬
kommen sei. Sonntag früh gelang eS ihm, daS Dorf Wes¬
seln auf den Knien rutschend zu erreichen. Er wurde nach
Reichstadt gebracht, von wo der Verunglückte die Reise
nach Berlin antrat . Der Ballon halte sich infolge der Ent¬
lastung iviedcr erhoben und war davon geflogen., lieber
sein Schicksal ist man noch im Ungewissen.

ArbeiterSeWegrrng.
— Aussperrung . Aus Kopenhagen  wird berich¬

tet: Die fett mehreren Tagen zwischen den Vertretern der
Arbeitgeber und der Kmnpf-Organisa :ion der Mau r e r
und Bautischler  geführten Einigungsverhandlungen
wurden definitiv abgebrochen. Jnsolgedeffcn ist die ange-
drohie Aussperrung aller Arbeiter in dieien Branchen in
Kraft getreten. In Betracht kommen zirka 12 000 Arbei¬
ter. Mit den bereits vor wenigen Tagen ausge 'perrten
Klempnern wrd Arbeitern der Elektrizitäts -Jndustr », zu¬
sammen 4000 Arbeiter, sind mm in Kopenhagen über
15 000 Arbeiter ausgesperrt.

Neueste Meldimgen.
Wien , 5. Aprii . Die Uebernahme der Budapest er

Stadtanleihe von 100 Millionen durch die Pariser Ban¬
ken ivird in poliiischcn Kreisen, wie in der Preffe als er¬
freuliches Zeichen dafür betrachtet, daß die Franzosen von
der unter Pichon aufgekommenen Politisierung des Geld¬
marktes wieder abgekommen sind, noch mehr aber a .s
Symptom einer Entspannung der eurspäifchen Lage. Man
zweifelt nicht daran , daß die ftanzöstfchen Banken vor der
Uebernahme der Anleihe mit dem neuen Finanzminister
verhandelt und dessen Gutheißung erlangt haben.

W

csiem die Beiden weilten. DerVotßsmund sagt, em Engel
fliegt durch das Zimmer. Es war der Engel des Glückes,
der weinend fein Haupt verhüllte. Lurfe vermochte nichl
sogleich zu antworten , in ihrer Seele stritten Zorn und
Liebe, Rachegesühl und Großmut , Selbstsucht und Ent.
sagung. Im Uebermaß ihres Schmerzes bedeckte sie dl«
Augen und begann heftig zu schluchzen.

„Sie können mir nicht verzeihen," klagte Edmund,
sich zu ihr beugend. „Sie lassen mich von ĥinnen ziehen,
mit dem entsetzlichen Bewußtsein . Sie gekränkt zu haben.
Sie , die ich so hoch schätzte und verehre. . Ihre Tränen
zerreißen mein Herz und doch weiß ich kein Mittel , ft«
zu trocknen und muß zu Tode betrübt von hrer gehen,
ohne Verzeihung, ohne Gnade . Nun denn, so leben Sie
wohl , Fräulein Luise und gedenken Sie meiner, wenn
auch in gerechtem Grolle, als eines Mannes ,^ der Alles
darum gegeben hätte, um Ihnen diese schmerzliche Stunde
ersparen zu können."

Traurig wandte er sich dem Ausgange zu, aber Luise
raffte sich energisch auf, ttocknete ihre Augen und winkte
ihm hestia. zu bleiben-

. (Fortsetzung folg».)

* 9t tt fb cm Ball.  Junger Fant : „Nehmen Sie sich
in acht, gnädiges Fräulein , man sagt mir nach, ich sei
den Damen sehr gefährlich!" — „Sie tanzen wohl sehr
ungeschickt?"

* G a l a n t. Sie : „Mir hat man es zu verdanken,
daß die Sache ans Licht gekommen ist." — Er : „Natür¬
lich: die Sonne bringt es an den Tag !"



Gal . Silberelstec
ist seit Dienstag Mittag abhanden gekommen . Be¬
sondere Kennzeichens ganz weih , inil blauem Scfjipanz,
abgefcfjnittener flügelspitze . Gegen nute Belohnung ab¬
zugeben in der Expedition ds . Bl.

Kartoffelia
(gute SpelseRartoffeln) sind ei-getroffen

per Ctr . Mk. 3 .Ä5 per Pfd . 4 Pf.
per 10 Pfund 35 Pf . zu haben bei:

Joseph Altmaier, Ho lheimorstr4

Achtung!
meinFeiertage halber bleibt

Geschäft Donnerstag , Freitag und
Samstag nächste Woche

HP “ geschlossen.
D . Man nheim e r.

Empfehle für Schweine , Hühner , Ziegen , Rindvieh
phosophorsauren Futterkalk

beste Qualität Marke A Pfd . 15 Pfg ., Schnellmast¬
pulver Rapid zur kräftigen Entwicklung der Knochen,
Verhütung gefährlicher Krankheiten . Marke 6 Pfund
25 Pfg . Zu haben bei

Ant Schick, Drogenhandl., Eisenbahnstr. 6.
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Gwegen Eokal-VerSndernng q,

Mache hierdurch der verehrt . Einwohner-
schüft Flörsheims u . Umgegend bekannt , das; Stff
ich mein U ^
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Udren- unü Goldwaren-Öescbäft
sowie meine Reparatur-Merkstätte

ab 10. April von Grabenstratze8
nach lilfckerer$trassc 14

Ecke Untertaunusstrasse
verlege . ^

Ich stelle daher mein ganzes Lager in ^ \ T/
Uhren- und Schmucksachen aller Art zumHG
vollständigen L fjßj

Ausverkauf "MW ZG
und gewähre bis dahin auf meine jetzt schon8 G
sehr billigen , auf jedem Gegenstand ver-§ d
merkten Preise noch —tia

15 Prozent Rabatt,
so daß Jedem eine günstige Gelegenheit M ^vesonül. M Comntunlonu. Konfirmation
zum Einkauf geboten ist.

Hochachtungsvoll
H.  Rublnstein, "SS »?

Flörsheim a. M., Erabenftr. 8,
Vom 8. April ab Wickererste . 14.
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Serien-Postkarten em ScPapierhandlung H. Dreisbach.

Achtung! Frankfurter Achtung!
Wurst-Abschlag!

Teittstc lUumwaren, rohenu gekochten Schinken
im Aufschnitt. Dörrfleisch. Würstchen. Wurstfett.

garantiert reinesScbweine-Scbmalz »a Pfund«- pi.
Jrattz Racky, E„(M<lwtlr. 60

Stundenpläne der l-erden Ansnahmeklassen
Kl . VIl rr Knaben

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Std.

0— 12

10—12
1'
11—12

9—12
l 1/«—31/»
10—12

8—11

Kl . VlI b Mädchen ' Std.

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Bretz , Rektor

9 —11
2’.-—4
0 11“

Vk - b'!'.
9 12

9—12
l 1/»—21/«

9 II

9—12

Gewigenhafte , fleißigeArbeiterinnen
werden noch eingestellt . Außer den höchsten Löhnen
erhalten dieselben — wie bisher — eine Vergütung
von Mk . 100.— nach bjähriger ununterbrochener Be¬
schäftigung. Steingut - u. Tonwarensabrik

Wilhelm Dienst.

H
üü

Schlingpflanzen rum Beranken voi
Wanüenu. Eauvr»

Selbstklim . und gewöhnl. wilden Wein ^
blan blühende Clematis — rot blühend
Schlingrosen — alle Sämereien , Salat - «
Gemüsepflanzen , Stiefmütterchen -, Maß

liebchen-, Vergißmeinnicht - u. Nelken
Pflanzen empfiehltTflCdr. Ebers, Gärtnerei

Comntunion und Konfirmation
empfehle den geehrten Eltern mein

photographisches Melier
Bekannt vorzügliche Ausführung

bei
billigsten Preisen.

Kerzen u. Kerzentücher zur gefl. Benützung.

h . Ranzenberger
MAINZ, Rbeinstrasse 45A/i

Nr.

Enten-Bruteier
lÄtaliener und Pecking-Kreuzung) sind stets zu habt'
bei Johann Adam 7., Borngasse.

vei'd<»ili
*iehe Le

I. Der v
•«ann.
Öinnasi
J. Die h
“Ütteisci
12.Der f*
*5- Das
~ehrerin
tr fol gt).
äobreit
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m
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| 0MiMifiit ?n»5 tiejeI
in großer Auswahl

Billigste Preise Vorzügliche Qualitäten

(soweit
Ea

ei

bei

.loh . Lauck IV,
Schuhwaren -Handlungilörshelma. m., Baspislrass«.

mmmm
Cl

Leopold Joseph
Manufaktur - und Modewaren MAINZ Damen - u . Herren -Konlektion

Zur bevorstehenden

Konfirmation
empfehle ich mein

reichhaltig sortiertes Lager in nachstehenden Artikeln
zu wirklich billigen Preisen.

—weiße,  schwarze und farbige wollene Kieiderffoffe
tÜr rUBuCnCtl * Stickerei-Stoffe und abgepaffte Kleider
' H älJMWV  Unterröcke sowie sämtliche tväsche.

Tür Knaben: Unzüge in allen Größen und Qualitäten
schwarz und farbig, fertig und nach Blaß.



M ' W

(Zugleich Anzeiger
Mit einer Unterhaltungs -Beilage in jeder Nummer

SllUCiöfttt ^ ste» die sechsgespattens Petitzeile oder deren
_ff _ S „ __ Reklamen  die dreigespMene Petltzcile -m Pfg.

mit Bringerlahn So' Pfq ., durch die Post Mt i.:n>pro Quartal.monatl 25 ns.
Raum 15 Pfq. —
7lb onneinen tspreis

für den Maingau .)
und Samstags das illuftr . Witzblatt „Seifenblasen'

Nr. 41. Donnerstag :, den 6. April 1911. 15. Jahrgang.

Zweites Blatt.

TTiiiiiijiM E fl gwmI2P MMi jr
gWdankenN ^r ausgezeichnetes Wissen , ihre sipKcro , eintrag -'

che Lebensst ^ jmg einzig dem Studium drff Weltbekannterl
’ <ill ) St . Uiita > 3ytihts . ^ ei ' lie Methode Kuatin
*• Der  wissenschaftlicFNgebildete Man̂ T2 , Der gebildete Kauf¬
mann. 3. Der Bankbeau^bw 4. ^ «' Gymnasium. 5. Das Heal»
fphinasium. 6, Die Oberrealseb̂ i 7. Das Ä’oiturienten- Examenj
• Oie höhere MädehönschukTöisflie Handelsschule. 10. Diel

mittelschullehrerprüfurig/ll . Einjafsk - Freiwilligen - Prüfung.
«. Der Präparand. l^ f3eriVliiitäranwärtSes | 4. Die Studienanstalt.

Das  Dehrerin ^ön- Seminar. 16. Das Lŷ um oder Höhere
ehrerinnen- ^ miinar. 17. Das Konservatorium. Glänzende
rfolge. Cldüsse Sammlung von Dank - und Anhskennungs-
“nreibusf kostenlos . Ansichtssendungen BVreit-

willigst. — Kleino Teilzahlungen.

P >RR_ess & HacM eld . Verlags bac fehanäL,Potsd am , sl

_ AbbrucHT -
HSehr gut erhaltene
^ ^ ssKH Sandstemplatten HEtzs
.̂ iigst abzugeben.
E ^ Gebrauchte Dachziegel,
M ^ per Hundert 1.20 Mark
howeit gut erhalten ). Ferner werden noch abgegeben:

Ca. 60 Ltr.
eichen Brennholz und Spähne.

Destillation dos . tiartmann.

KommWiksmen
Mnriige

schwarz und blau
I- und li-reihig

in Cheviot , Kammgarn - und
Drape.

Zum großen Teile selbstge¬
fertigt , daher beste Arbeit
80°° 24 25  19 °°
15 50 12"« IO 75
Ganz besonders billig

cs. §s
Kominunikanten-

Anzüge
schwarz Kammgarn LaO

Stück für Stück ^ lf.
Nur solange Vorrat!

trau
Eowenstefst(Uw.

Mainz
Bahuhofstraße 13, 1. St.

Kein Laden!

D .Grau &Sohn
5 Umbach5 Mainz 5 Umbach 5

_Äff und mehr täg-
G 1T1 . lieh zuverdienen.

Prospekt gratis.
Adressenverlag E. Qerzymisch,

Berlin N. 65.

Zur mm h!. Kommunion
und Konfirmation!

Änzüge
aus nur soliden tiefschwarzen Kammgarn , Kammgarn -Cheviot und

Cheviotstoffen, in bester Verarbeitung . Garantie für gutes Tragen und
tadellosen Sitz.

Preise:
Mk. Ä 12 14 16 18 20 23 25 28 30 bis 42 Mk.

Die neuesten Herren Mode»
Eigene Anfertigung,

fjerreti' ftimige Mk. 12.— bis 58.—

moderne Jünglings-Kleidung
Jünglings -Anzüge , I- und 2-reihig , Mk. 10 13 18 20 24 28 32 bis 38.

Gehrock -Anzüge m 30.—bis ji es.—
Grosse Auswahl in Knaben -Anzügen.

Bediene meine Kundschaft gut und reell.

Joseph Wieners
Markt 25 BfiUlUZl Markt 25

Bitte genau auf Df . 25 Hldflft

Bur KmWiiiU
empfehlen wir in selten großer Auswahl

Kommunikanten - und

Konfirmanden-Jhtziige.
Unsere Kommunikanten- und Konftrmanden-Anzüge zeichnen sich durch

hervorragend neuesten Schnitt, solide Qualitäten und elegante
Paßform aus.

Die Preise sind) trotz der eleganten
Ausstattung äußerst niedrig.

Unsere
Kommunikanten anzug

-Preislagen:

zu achten.

00 lyffoo7 50  ItzOO J2

I700 iy «o 2 >oo 22

2400 2700 2Y00 31

Etwas
Aussergewöhnliches

bieten wir in

Herren- uncl Knaben Anzügen
Arbeitskleider für jeden Beruf.

Ferner Kommunikanten -Hüte, Hemden, Kragen , Kravatten
Schirme , Hosenträger , Strümpfe , Unterkleider etc.

Arbeitskleider f. Lehrlinge in größter Auswahl, billigste Preise.D
Unsere Kommunikanten -Fenster zeigen eine
Auswahl schöner Fagons neuester Mode.

D GrauAGohn
5 Umbach 5 Mainz 5 Umbach 5

Prima Mischobst
empfiehlt

30, 40 und 60 Pfg ., feinste
bosnische pflaumen '30 und 40
Pfg . per Pfd ., Hprfkofen 70 4
Dampfäpfel 58 Pfg . per Pfd.

Franz Schichtei , Untermainstr . 20.
Li

. , .. . . o . , ... *v  Bb '&30:W •* ;..



Confirmandcti ' u. £ ommunikantcn- $ ii«fd
in enormer

Auswahl
in jeder

Preislage
in modernen

Formen
in nur

garantierter Ware

MK. 534  5 80  6 S0  ? 5C' 8st  9 5#  IO 50  12 - >4
Ältestes und

grötzles
Smuhwaren-

hous
in

Mainz, Schöfferstratze9. Höchst, Königsteiner-
^crnnjz. strahe4. Bingen, Marktplatz 6.

Streng
reelle Bedienung!

Feste Preise!

Niebt zu ubertreffen ^WW
sind unsere

Frühj ahrs - N euheit en
in

Herren - undKnaben - Kleidung
Die von uns geführte Konfektion zeichnet sich schon in den billigeren Preislagen durch Solidität der Stoffe u. saubere

Näharbeit aus . Die mittleren und höheren Preislagen repräsentieren das Beste hinsichtlich der Stoffe und sorgfältiger Ver¬
arbeitung , was in fertiger Herrenkleidung hergestellt wird, und bieten vollwertigen Ersatz für gute Maßarbeit.

Eine Spezialität unserer Firma ist fertige Kleidung für korpulente, sowie sehr schlanke Herren. Das Lager ist in
diesen Spezialgrößen ebenfalls reichhaltig sortiert.

Kommunion - und Konfirmanden -Anzüge
in unerreichter Auswahl

HGrrCn *AnZÜgC hochelegante neue Paßformen .

Jünglings * und Knaben *Garderobe vom  einfachsten Genre bis zu den feinsten Modellen.

12.
20.

bis

bis

40.
60

Spezialbaus I Ranges

Gebr . LESEM , Mainz,
46 Sebusterstrasse 46 ,

Kommunikanten - Stiefel für Knaben und Mädchen
neuester Fayon, erstklassige Fabrikate zu den billigsten Preisen.

Ferner empfehle mein großes Lager in
Damen-Derby-Halbschuhe mit Lackkappen

von Mk . 5 ^ an

lltvl

B Sonntags - Stiefel
für Damen

mit und ohne Lackkappen von x50
Jl  y b 15.

für Herren
in guter Ausführung und ele -—50

ganter Fatzon von Jl / bis 16.

Spangenschuhe, Hausschuhe
in schwarz und farbig.

M

ÄF ”Braune Sch he
für Herren, Damen und Kinder in größter Auswahl.

Urbeiter-ScftulKW
aus nur gutem Rind - und Kalbleder.

Sandalen
weiße und braune Turnschuhe.

Schuhhaus Simon Kahn
AWWWWWWWWWWWW WWW WWWWWW

OöiMlm
Odermsinstrssse IZ.
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